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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Siebenunddreißigsten Verord- 
nung über Zollsatzänderungen (Asbestfäden) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesministcr der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 
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Entwurf einer Siebenunddreißigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen (Asbestfäden) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 

(Die Zollsätze des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren werden vom 
1. Juli 1955 bis 31. März 1956 wie folgt ge- 
ändert: 


Bezeichnung der Waren 

Neuer 
Zollsatz 
, °/o des 

Wertes 

Nachrichtlich : 
Bisheriger Zollsatz 
% des Wertes 

i 

Fäden, Schnüre, Seile, Geflechte und Dich- 
tungsstreifen aus Asbest, auch in Verbin- 
dung mit Spinnstoffen oder Graphit oder 
imprägniert: 

Fäden aus Asbest, auch in Verbindung 
mit Spinnstoffen: 

mit Stahldrahtseele 

i 

frei | 

i 1 

bis 30. 6. 55 
frei 

, ab 1.7.55 

7 

andere 

,7 1 

| ; 

bis 30. 6. 55 

17 

ab 1.7.55 

23 

andere Waren 

j 28 

bis 30. 6. 55 


28 

ab 1.7.55 
35 
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§ 2 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1955 wird in 
§ 2 der Neunzehnten Verordnung über Zoll- 
satzänderungen (Individuelle Zollsenkung) 
vom 18. März 1955 (Bundesgesetzbl. IS. 110) 
die Nummer 2 — Tarifnr. 6813 — (Fäden, 
Schnüre, Seile usw. aus Asbest usw.) gestri- 
chen. 

§ 3 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maßgabe 
des § 12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsge- 
setzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1) auch im Land Berlin. 

§ 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Begründung 


Die Zollsätze für Fäden, Schnüre, Seile, Ge- 
flechte und Dichtungsstreifen aus Asbest sind 
auf Grund des § 2 der Neunzehnten Verord- 
nung über Zollsatzänderungen (Individuelle 
Zollsenkung) vom 18. März 1955 (BGBl. I 
S. 110) für die Zeit bis 30. Juni 1955 ge- 
senkt worden. Infolge der besonderen Um- 
stände, die das Inkrafttreten der Verordnung 
verzögert haben, sind diese Zollermäßigun- 
gen erst vom 1. April 1955 ab wirksam ge- 
worden. Sie konnten sich wegen der nur drei 
Monate betragenden Laufzeit nicht auswir- 
ken. Für die Verbraucher von Asbestfäden 
usw. erscheint deshalb eine Verlängerung der 
für die Zollsenkung vorgesehenen Zeit ge- 
boten. 


Der Aufbau der Asbestindustrie hat im Laufe 
der letzten Zeit langsame, aber stetige Fort- 
schritte gemacht. Bis zur Beendigung des 
Aufbaus reicht die inländische Kapazität zur 
Deckung des Bedarfs nicht aus. Daher kom- 
men Zollschutzgründe gegen die Zollermäßi- 
gungen für die vorgesehene Zeit nicht in Be- 
tracht. 

Der Verordnungsentwurf sieht deshalb vor, 
die durch § 2 der Neunzehnten Verordnung 
bis zum 30. Juni 1955 befristete Zollsatz- 
senkung für Fäden, Schnüre, Seile, Geflechte 
und Dichtungs, streifen aus Asbest in Über- 
einstimmung mit dem in § 1 der Neunzehn- 
ten Verordnung für die Individuelle Zoll- 
senkung allgemein festgesetzten Termin bis 
zum 31. März 1956 zu verlängern. 
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